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8. Wnehelidhe und im Ehebrud) erzengte
Sinder. )

Diefe Kinder tragen an fid) nur ju oft den
Ausdrud ihrer trauvigen Abjtammung.

Die dvjtliden Statijtifen alfer Linder haben
in Wirtlidhfeit, im Allgemeinen, eine Miinbder-
wertigleit joldjer Kinder fonftatieven lajfen, und
smar jowohl in phyjiologijder wie piy-
dologifdyer Hinjicht. Die Fille von Blut:
avmut, von Nhadyitis, von jdhlechter Konjtitution,
poit Anomalien, von Gebredylichfeiten jeder Art,
vort nervdjen Stdrungen, von vererbten Krant
heiten und pipdyijen Affeftionen und von friif
seitigem Tod find bedentend 3ablreider als bei
Rindern, die unter den vom Gefels und von
per Moral gegebenen BVedbingungen geboren
tourden. \

Gine gany natiirlide Crildvung diejer jdymers:
lihen Tatfache finden wir in den Umijtinden
bev Aufregumnyei, der Furdt, der Ge-
wifjensdbijje und der veridhiedenen Leiden:-
jdhaften, welde, mehr ober weniger, dag Ge-
miit der jdyuldigen Eltern belajtet haben mdgen.
Eine anbere nod) viel bebentlichere Erfldrung
ift 3u finden inm Dden verbrecherijdhen Verjudjen,
weldje die Miutter oft ind Wert eyt um ihren
Bujtand o lange al8 mbglid) 3u verbergen.
(Gefdbrlihe Sdyniivung der Kleiver, des Kor-
jetts, BVerjudhe der Frudt-Abtbtung, vom Dder
Hygiene verbotene Speifen und Getvinte, for-
3ierte Mavide und Sportiibungen 2. 2c.) Des:
halb f{ind bdie Fehl: und Frithgeburten, bdie
jdhmievigen  Entbindungen, Ddie fotgeborenen
Rinder, gar 3u oft die jhlimmen Folgen des
Bolibats.

Die unebe[id;én Geburten find fowohl wegen

1) Da die dem Chebrud) entjtammenden Kinder
meiftens die Frud)t des im Zolibat [ebenden - Vaters
find, fo fommen mwir fie infolgedefien nidgt von den
traurigen Folgen dev gefelljdajtlichen Stellung des Fioli-
bat$ ausjdlicgen. ; ‘

ihrer Anzahl, al8 and) wegen ifrer fortjdyreiten:’
den Junabhme, im hodjter Grade ju bedauern.

Die Sahl der umebelichen Kinder muf jicdh
it Curopa allein auf viele PHunderttanfende
bevechnen ; Ddiejenige bder bdem Ehebrud) ent:
ftammenden Rinder ijt wabrideinlic) eine nod
griogeve. Darvaus fonnen wir upsd eine Vor-
jtellung madjen von der erjdyredenden Summe
diefer unjchuldigen Opfer der Unmwifjenbeit und
per (ymumovalitdt.

3‘“ :

Swedkmakige Ernabrung.

Am 25. Mai 1914 Hielt der befannte Sdhiiler
PHovace Fletdhers in Stuttgart, Dr. A. von
B ovofini-NMiindyen, im Gujtav Jaeger-Vevein
einen jehr jablreid) bejuchten Vortrag iiber die
grage zwedmdgiger Ernahrung. Der NRebduer
fithrte u. a. aug:

Anjer Kbrper braud)t einerfeits Brennmaterial,
anberjeits Kbrpeverjat-Niaterial. Veide find in
threm chemijdjen Aufban gdnlich) verjdyieden.
Brennmaterial, d. h. Kohlehydrate und Fette,
jind hochit eimjac) ujammengejest, Ciweif
dugerjt fompliziert, Fett und Koblehydrate
werden, nad)dem fjie durd) die Verdauung in
Brennmaterial umgewanvelf worden {ind, unter
3i1trit1 von Sauerjtoff aus dem Blute ju Kohlen-
faure und LWajjer verbrannt, wober Energie
und Wivme entjteht. lebermdfiger Genuf von
Fett- und Kohlehydratnabhrung fithrt ju Fett-
bilbung. Man fann hier fehr wohl einen Ver-
gleid)y mit eimem verruften Ofen ieben. Aller-
bing8 gibt e aud) Mienjden, die trop vielen
Ejfeng niemald Ddicfer fwerden, weil fie ein fehr
hobhes Verbrennungsvermigen befitzen; fie fonnen
mit einem Hodjofen verglichen werden. Starfe
Eiweig-Cifer werden faum je Fett anjefen,
vielmehr jtets mager bleiben, wweil bie Gimeif:
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nabrung ein jehr jdjlechtes Brennmaterial dars | fonbern aud) fitr ben Korperhaushalt von grofter

jtellt; Dievauf beruben bie iiberaus jdydbdlichen ; Bedeutung.

* Cntfettungsturen mit vormwiegender %Iciic[)fo]'t.
Das Chweify ijt. von bder Natur al8 Kirper-
evjatmaterial gedad)t und nidyt al8 Kraftquelle.
Uebermafig genoffenes Ciweiy wird mit den
Bellabfalfjtoffen in Form von Harn durd) die
Jieven aug dem Kbrper wieder ausgejdhieden.
it Der Sdrper nicht imjtande, die ganzen Stic-
jtoffiladen, iwelde durd) fibermdRigen Ciweif-
genufp fidh tm Korvper bilden, ju Harnjtofi ju
verbrennen, fo fommt e jur Bilbung von
Harnjiure und dbhnliden Stoffen, welde ju-
meift als Sdladen m ﬁ‘ijrpér suriibleiben.
Gidyt, NRpeumatismus, Urtevienverfalfung und
andeve Stoffwechieljtdrungen jtehen Hiemit im
Bujammenbang. Eine weitere Gefahr des Ei-
weifes, vor allfen Dingen des tievijdhen, ijt
durd) jeine leichte Serfetlichfeit bedingt. 8
jteben fid) beute jwei Anjcdhanungen gegeniiber,
dic @dyule bded verjtorbenen Miindjener Phy-
jiologen v. Voit, welder ein iemlid) grofes
Wafy von Eiweiff tdglich fiir die Crndhrung
fordert, und bdie auf neueven Forjdyungen be-
vubenden Anjidyten von Chittenden, Funt, Ub-
Dderhalven, .g)inbl)ebe, Gruber, Rije und Boro-
fini, nad) bemen bev Meenjch) mit fehr viel - ge-
vingeven Eiweipniengen nidhft nur. ausfommt,
jomdern fich auch wobler fiihlt. Anlaf u diefen
Berjudjen gab der Amerifaner Horace ‘{yletcf;ci*;
aud) Proj. Dr. Sujtay Faeger ift von jeher
gegen enten itbermdfigen Eiweifgenup gewefen.
Eine weitere widtige Sadje find die Nahrjalze.
s ftehen fjid) in unferem Nabhrungsmitteln
ywei  Stoffgruppen  gegeniiber : die eine, Ddie
bajijdye Stofjgruppe, welde alle Erdjalze (Na-

trivm, Kalium, Calcium, Diaguefium, Cijep)

in jid) jhlieft, wihrend die andeve Stoffgruppe
pie janvebildenden Elemente, hauptjachlich Phos-
phor, Sdywefel und Ehlor, euthilt. Die Erd-
jalze find micht nuv fiir den Rbrpevaufbau,

Sie jdheinen tm Blutumlauf und
bei Dber Urbeit ber Kdrperovgame eine eleftro-
Iytijhe Nolle zu fpielen. Wenn nun die Nah-
rung jduvebildende Subjtanzen im Ueberjduf
enthilt, jo ievden durd) die im Kbrper jid)
bildenden Siuven (Schwefel und Phosphor)
bie Dbajifhen Crdjalze angejogen und bilden
neutvale Salze, wodurd) ihnen ithre Schirfe
genommen wird. Hiedurd) verarmt ber Kivper
an den fo widtigen Crdjalzen und ijt jogar
fpdter gemeigt, an Stelle Ddiejer wmangelnden
Crdfalze aus Se{lbaumateﬁal odev fetnen eigenen
RKorperzellen Ammoniaf ju bilden, weldjes eben-
falls bajijde Cigenjdyaften befityt, um mit Hilfe
pes Ammontat die fiberjd)iijjige Sdure u neu-
fralifieren. (Wev fid) fiir diefe Fragen eingehen-
der intereffiert, fet auf bdie Brojdjiire ,Was
jolfenn wir ejfen?” verwiefen, in welder fitr
bie betreffenden  Nahrungsmittel fowohl  der
Raloriemwert, al§ and) der Giweify-, Nébrial-
un> Saurvegehalt angegeben 1ft.  Su begiehen
burd) dag Sefretariat von Dr. v. Borofini,
Miinchen, Pring-Ludwigjtr. 3/2 — vom 1. Sep-
tember ab Berlin, Marburgerjtr. 2 Fum
Preife vorr 1.25 ML) €S ijt fehr wahridein:
lid, bag mit der Tatjadje der Eiweihunger
des Kulturmenjden jujammenhingt.

(Dr. Gujtap Jaeger's Monatsblatt fitr
Lebendfunde und Gejundheitdpilege.)

(Sdluf folgt.)

Die Geiltesgegemvart
im Felde.

Die bejondere Axrt der modernen Kriegfithrung
in Verbindung mit den in Vevwendung jtehen-
den fomp[isierten Kriegdmajdyinen veriangt von
jedemt Soldaten ein miglidhit grojes Waf von
Geijtedgegemvart. Bejonders wid)tig ijt, wie in




	Zweckmässige Ernährung

